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Seit Anfang des Jahres trägt die Nordsachsen Mobil GmbH (NoMo) 
die Gesamtverantwortung für den Busverkehr in Nordsachsen. Hervor-
gegangen ist die landkreiseigene NoMo aus der Leupold GmbH & Co. 
KG und der Omnibus-Verkehrsgesellschaft mbH „Heideland" (OVH).  
Gemeinsam mit ihren Partnern, den Busunternehmen Auto-Webel, 
Regionalverkehr BitterfeldWolfen (RVB), Geißler-Reisen, Reiseverkehr 
Schulze, Omnibus- und Reiseverkehr Wittig und Schmidt-Reisen er-
bringt sie den öffentlichen straßengebundenen Personennahverkehr 

im gesamten Landkreis Nordsachsen. Auf die Kunden und Fahrgäste 
von NoMo haben die Veränderungen keine Auswirkungen. Sie behal-
ten weiterhin ihr Abonnement beziehungsweise ihre Schüler- oder 
Azubi-Karte und nutzen damit problemlos ihre gewohnten Verkehrs-
mittel im Mitteldeutschen Verkehrsverbund (MDV). Dabei ist es uner-
heblich, ob die Karte noch die ältere Firmenbezeichnung oder das Logo 
des OVH trägt. �
� Foto: NoMo

Nordsachsens 
Busverkehr 

in einer Verantwortung 
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Pressestelle

Ausschreibungen des Landratsamtes Nordsachsen
Aktuelle Stellenausschreibungen sowie Leistungsausschreibungen nach VOB, VOF und VOL finden Sie ab sofort im Internet
unter www.landkreis-nordsachsen.de.

Zentrale Haupteinwahl		  Dezernat Ordnung und Kommunales

alle Verwaltungsstandorte	 03421 758-0	 Dezernent	 03421 758-5002

		  Straßenverkehrsamt	 03421 758-5102

Bereich Landrat		  Lebensmittelüberwachungs-

Büro Landrat	 03421 758-1012	 und Veterinäramt	 03421 758-5202

Büro Kreistag	 03421 758-1016	 Ordnungsamt	 03421 758-5311

Rechnungsprüfungsamt	 03421 758-1090	 Kommunalamt	 03421 758-1202

Amt für Wirtschaftsförderung und		  Amt für Schulen und Bildung	 03421 758-7202

Landwirtschaft	 03421 758-1051		

Stabstelle Beteiligung	 03421 758-1004	 Dezernat Soziales und Gesundheit	

Stabstelle Medien und		  Dezernentin	 03421 758-6002

Kommunikation	 03421 758-1034	 Jugendamt	 03421 758-6102

Gleichstellungsbeauftragte	 03421 758-1070	 Sozialamt	 03421 758-6202

		  Gesundheitsamt	 03421 758-6302

Dezernat Verwaltung und Finanzen		  Amt für Migration und

2. Beigeordneter und Dezernent	 03421 758-2002	 Ausländerrecht	 03421 758-5302

Amt für Personal und Organisation	 03421 758-1502	

Amt für Finanzen und Controlling	 03421 758-1102	 Bürgerbüros

Zentrales Immobilienmanagement	 03421 758-7002	 Bürgerbüro Torgau	 03421 758-1371

Amt für Brandschutz, Rettungsdienst		  Bürgerbüro Delitzsch	 03421 758-1334

und Katastrophenschutz	 03421 758-5402	 Bürgerbüro Eilenburg	 03421 758-1355

		  Bürgerbüro Oschatz	 03421 758-1380

Dezernat Bau und Umwelt		

1. Beigeordneter und Dezernent	 03421 758-4002

Bauordnungs- u. Planungsamt	 03421 758-3102

Amt für Ländliche Neuordnung	 03421 758-3202

Vermessungsamt	 03421 758-3402

Umweltamt	 03421 758-4102

Straßenbauamt	 03421 758-3302

Telefonische Erreichbarkeit des Landratsamtes Nordsachsen
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Bekanntmachung

Der Landrat

Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG)
Absonderung von engen Kontaktpersonen, 
von Verdachtspersonen und von positiv auf 

das Coronavirus getesteten Personen

Der Landkreis Nordsachsen erlässt auf der Grundlage des 
§ 28 Abs. 1 Satz 1, § 29 Abs. 1 und 2, § 30 Abs. 1 Satz 2 
des Infektionsschutzgesetzes in Verbindung mit § 1 Abs. 
1 Satz 1 der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung 
und des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und 
Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Regelung der Zu-
ständigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz und für die 
Kostenerstattung für Impfungen und andere Maßnahmen 
der Prophylaxe folgende

Allgemeinverfügung:

1.	 Begriffsbestimmung

	 Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung gelten, so-
weit nicht anders angegeben, für folgende Personen 
(betroffene Personen):

1.1	 Personen, die engen Kontakt zu einer mit dem Coro-
navirus SARS-CoV-2 infizierten Person (Quellfall) nach 
den jeweils geltenden Kriterien des Robert Koch-Ins-
tituts hatten, gelten als enge Kontaktpersonen. Dazu 
gehören Personen, die mit der positiv getesteten Per-
son in einem Hausstand zusammenleben (Hausstands-
angehörige) und weitere enge Kontaktpersonen, die 
sich auf Anordnung des Gesundheitsamtes absondern 
müssen.  

1.2	 Personen, die Symptome zeigen, die auf eine SARS-
CoV-2-Infektion hindeuten (COVID-19-typische Symp-
tome), und für die entweder das Gesundheitsamt eine 
Testung auf SARS-CoV-2 angeordnet hat oder die sich 
aufgrund der Symptome nach ärztlicher Beratung einer 
Testung auf SARS-CoV-2 unterzogen haben (Verdachts-
personen). 

1.3	 Personen, die sich selbst mittels Antigenschnelltest 
positiv getestet haben (sog. Selbsttest), der ohne fach-
kundige Aufsicht durchgeführt wurde, gelten bis zum 
Vorliegen des Ergebnisses des PCR-Tests (molekular-
biologische Untersuchung auf das Vorhandensein von 
Coronavirus SARS-CoV-2) als Verdachtsperson.

1.4	 Personen, die Kenntnis davon haben, dass ein nach In-
krafttreten dieser Allgemeinverfügung bei ihnen vorge-
nommener PCR-Test oder Antigenschnelltest (Antigen-
test für den direkten Erregernachweis von SARS-CoV-2) 
oder ein unter fachkundiger Aufsicht selbst durchge-
führter Antigenschnelltest oder PCR-Test ein positives 
Ergebnis aufweist (positiv getestete Personen) und die 
weder enge Kontaktpersonen nach Nr. 1.1 dieser Allge-
meinverfügung noch Verdachtspersonen nach Nr. 1.2 
oder Nr. 1.3 dieser Allgemeinverfügung sind. 

1.5	 Im Sinne dieser Allgemeinverfügung gelten folgende 
Personen als immunisiert und von der Absonderung 
als Kontaktperson befreit:

	 • für den Zeitraum von 90 Tagen:

a)	 „zweifach geimpft“: zweifach gegen COVID-19 ge-
impfte Personen. Die zugrundeliegende Schutzimp-
fung muss mit einem oder mehreren vom Paul-Ehr-
lich-Institut im Internet unter der Adresse www.pei.

de/impfstoffe/covid-19 genannten Impfstoffen er-
folgt sein, aus der dort veröffentlichten Anzahl von 
Impfstoffdosen, die für eine vollständige Schutz-
impfung erforderlich ist, bestehen. Die Impfung mit 
Johnson und Johnson gilt als eine Impfung und 
nicht als vollständige Impfung. Der Status als im-
munisierte Person gilt ab dem 15. Tag nach Gabe 
der letzten Impfdosis.

b)	 „genesen“: Personen, bei denen eine mittels PCR-
Test bestätigte SARS-CoV-2-Infektion vorlag und die 
nicht abgesondert sind. Der Status als immunisierte 
Person gilt ab dem 28. Tag nach Abnahme des Tests.

	 • ohne zeitliche Begrenzung:

c)	 „geboostert“: dreifach gegen COVID-19 geimpfte 
Personen.

d)	 „einfach oder zweifach geimpft und danach gene-
sen (PCR-Test)“: Personen, die nach einer einfachen 
oder zweifachen Impfung eine Infektion mit dem Co-
ronavirus SARS-CoV-2 durchgemacht haben. Zum 
Nachweis der Infektion ist es erforderlich, dass ein 
PCR-Testnachweis vorliegt. Der Status als immuni-
sierte Person gilt ab dem 28. Tag nach Abnahme des 
Tests.

e)	 „genesen (Antikörpernachweis) und danach ein-
fach oder zweifach geimpft“: einfach oder zweifach 
gegen COVID-19 geimpfte Personen, bei denen vor 
der Impfung eine Infektion mit SARS-CoV-2 vorlag, 
die durch einen positiven Antikörpertest nachge-
wiesen ist. Der labordiagnostische Befund muss in 
einem nach der Richtlinie der Bundesärztekammer 
zur Qualitätssicherung laboratoriumsmedizinischer 
Unter-suchungen (RiLiBÄK) arbeitenden oder nach 
DIN EN ISO 15189 akkreditierten Labor erhoben 
worden sein. Der Status als immunisierte Person 
gilt ab dem Tag der verabreichten Impfstoffdosis.

f)	 „genesen (PCR-Test) und danach einfach oder 
zweifach geimpft“: einfach oder zweifach gegen 
COVID-19 geimpfte Personen, bei denen vor der 
Impfung eine Infek-tion mit SARS-CoV-2 vorlag, die 
durch einen PCR-Test nachgewiesen ist. Der Status 
als immunisierte Person gilt ab dem Tag der verab-
reichten Impfstoffdosis.

1.6 	Einem PCR-Test (molekularbiologische Untersuchung 
auf das Vorhandensein des Coronavirus SARS-CoV-2) 
ist die Diagnostik mit weiteren Methoden des Nukle-
insäurenachweises, wie zum Beispiel PoC-NAT-Tests, 
gleichgestellt. 

1.7	 Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung gelten zu-
dem für betroffene Personen, die nicht ihren gewöhnli-
chen Aufenthalt im Landkreis Nordsachsen haben oder 
zuletzt hatten, wenn der Anlass für die Amtshandlung 
im Landkreis Nordsachsen hervortritt. In diesen Fällen 
wird das örtlich zuständige Gesundheitsamt unverzüg-
lich unterrichtet. Die Regelungen dieser Allgemeinver-
fügung gelten so lange fort, bis das örtlich zuständige 
Gesundheitsamt etwas Anderes entscheidet.

2.	 Vorschriften zur Absonderung

2.1	 Anordnung der Absonderung und Testung:

2.1.1	 Enge Kontaktpersonen:
	 Hausstandsangehörige müssen sich eigenverant-

wortlich und ohne Anordnung durch das Gesund-
heitsamt unverzüglich nach Kenntniserlangung von 
dem positiven Testergebnis der im Hausstand woh-
nenden Person (1.4) in Absonderung begeben.



Amtsblatt des Landkreises Nordsachsen, 11. 3. 20224

	 Das Gesundheitsamt kann die Absonderung von 
engen Kontaktpersonen, die nicht im Hausstand der 
positiv getesteten Person (Quellfall) leben, anord-
nen.

	 Ausgenommen von der Pflicht zur Absonderung 
sind 

1.	 Hausstandsangehörige, die seit dem Zeitpunkt 
der Testung bzw. ab Auftreten der ersten typi-
schen Symptome des Quellfalls sowie in den 
zwei Tagen vor diesem Zeitpunkt keinen Kontakt 
zu dieser Person hatten und ihrerseits keine typi-
schen Symptome aufweisen. 

2.	 zum Zeitpunkt des Kontaktes als immunisiert gel-
tende Personen (1.5). Der Nachweis der Immu-
nisierung ist auf Verlangen durch die zuständige 
Behörde vorzuzeigen. 

	 Trotz der Befreiung von der Absonderung sind als 
immunisiert geltende Kontaktpersonen verpflichtet, 
bis zum 14. Tag nach dem letzten Kontakt zu dem 
Quellfall ein Selbstmonitoring (Körpertemperatur, 
Symptome) durchzuführen. Ihnen wird dringlich 
empfohlen, ihre Kontakte zu reduzieren, mind. einen 
Mund-Nasen-Schutz zu tragen und sich mittels Anti-
genschnelltest auf das Vorliegen einer Infektion mit 
SARS-Cov-2 testen zu lassen. Die Testung soll am 3. 
oder 4. Tag nach dem Kontakt zu der positiv geteste-
ten Person stattfinden und als Fremdtestung durch 
einen Leistungserbringer nach § 6 Abs. 1 Corona-
virus-Testverordnung (TestV) erfolgen. Entwickeln 
diese COVID-19-typische Symptome, müssen sie 
sich selbst in Absonderung begeben und eine zeit-
nahe Testung veranlassen.

2.1.2	 Verdachtspersonen müssen sich unverzüglich nach 
Vornahme der Testung absondern. Verdachtsper-
sonen, die sich selbst mittels eines Selbsttests po-
sitiv getestet haben, müssen unverzüglich einen 
PCR-Test durchführen lassen. Bis zum Vorliegen 
des Testergebnisses müssen sich die Personen in 
jedem Fall absondern. Im Fall eines positiven PCR-
Testergebnisses gilt die Person als positiv getestete 
Person. Verdachtspersonen sind verpflichtet, ihre 
Hausstandsangehörigen über den Verdacht auf eine 
Infektion zu informieren und auf das Gebot zur Kon-
taktreduzierung hinzuweisen.

2.1.3	 Positiv getestete Personen sind verpflichtet, 

•	 sich unverzüglich nach Kenntniserlangung des 
positiven Testergebnisses abzusondern. 

•	 im Falle der Testung mit einem Antigenschnell-
test, einen PCR-Test durchführen zu lassen.

•	 ihren Hausstandsangehörigen ihr positives Test-
ergebnis mitzuteilen und sie darüber zu informie-
ren, dass sie sich absondern müssen, wenn sie 
nicht immunisiert sind (1.5).

•	 ggf. weitere enge Kontaktpersonen über ihr positi-
ves Testergebnis und die Empfehlung zur Testung 
nach dem 3. oder 4. Tag des letzten Kontaktes zu 
informieren.

•	 auf Verlangen das Gesundheitsamt über ihre 
Hausstandsangehörigen und ggf. weitere enge 
Kontaktpersonen zu informieren. 

	 Personen, welche die Corona-Warn-App herunter-
geladen haben, wird dringend empfohlen, das posi-
tive Testergebnis zu teilen.

	 Der Nachweis des positiven PCR-Testergebnisses ist 
aufzubewahren, um bei Bedarf ein Genesenenzerti-
fikat erstellen zu lassen.

2.2	 Die Absonderung hat in einer Wohnung oder einem 
anderweitig räumlich abgrenzbaren Teil eines Ge-
bäudes (Absonderungsort) zu erfolgen. 

2.3	 Enge Kontaktpersonen, Verdachtspersonen und po-
sitiv getestete Personen dürfen während der Zeit der 
Absonderung den Absonderungsort ausschließlich 
nur für die Durchführung der Testung oder zur In-
anspruchnahme medizinischer Behandlungen unter 
strenger Beachtung der Hygieneregeln (FFP2-Mas-
ke, Abstandsregeln) verlassen werden. 

2.4	 In der gesamten Zeit der Absonderung muss eine 
räumliche oder zeitliche Trennung des/der Betrof-
fenen von anderen Hausstandsangehörigen sicher-
gestellt sein. Eine „zeitliche Trennung“ kann z. B. 
dadurch erfolgen, dass die Mahlzeiten nicht gemein-
sam, sondern nacheinander eingenommen werden. 
Eine „räumliche Trennung“ kann z. B. dadurch erfol-
gen, dass sich die betroffene Person in einem ande-
ren Raum als die anderen Hausstandsangehörigen 
aufhält.

2.5	 Während der Absonderung darf die betroffene Per-
son keinen Besuch durch Personen, die nicht zum 
selben Hausstand gehören, empfangen. Das Ge-
sundheitsamt kann im begründeten Einzelfall eine 
andere Entscheidung treffen. 

3.	 Pflichten der testenden Stelle

3.1	 Die testende Stelle informiert die Verdachtsperson 
und die getestete Person schriftlich oder elektro-
nisch über die in 2.1.2 und 2.1.3 genannten Pflichten. 
Die Meldepflichten gemäß § 6 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. t 
und § 7 Abs. 1 Nr. 44a IfSG bleiben davon unberührt. 

3.2	 Die testende Stelle übermittelt die Mobiltelefon-
nummer und die E-Mail-Adresse der getesteten 
Person an das Labor der PCR-Diagnostik, wenn sie 
diese Daten von der getesteten Person erhalten hat. 
Bei direkter Übermittlung des Testergebnisses an 
das Gesundheitsamt übermittelt die testende Stelle 
die Mobiltelefonnummer und die E-Mail-Adresse an 
das Gesundheitsamt. 

4.	 Maßnahmen während der Absonderung

4.1	 Die engen Kontaktpersonen, die Verdachtspersonen 
und die positiv getesteten Personen haben die er-
forderlichen Hygiene- und Schutzmaßnahmen, ins-
besondere zur Verhinderung einer weiteren Verbrei-
tung der Infektionen, zu beachten und einzuhalten.

4.2	 Positiv getestete Personen und enge Kontaktperso-
nen haben ein Tagebuch zu führen, in dem der Ver-
lauf von Symptomen festzuhalten ist. Auf Verlangen 
des Gesundheitsamtes sind Informationen aus dem 
Tagebuch mitzuteilen.

4.3	 Enge Kontaktpersonen und positiv getestete Per-
sonen haben ggf. Untersuchungen (z. B. ärztliche 
Konsultationen und Diagnostik) und die Entnahme 
von Untersuchungsmaterial durch Beauftragte des 
Gesundheitsamtes an sich vornehmen zu lassen. 

		
5.	 Weitergehende Regelungen und Tätigkeit während 
	 der Absonderung 

5.1	 Sollte während der Absonderung eine weiterge-
hende medizinische Behandlung oder ein Rettungs-
transport erforderlich werden, muss die betroffene 
Person vorab telefonisch die versorgende Einrich-
tung oder den Rettungsdienst über den Grund der 
Absonderung informieren. 
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5.2	 Ist die betroffene Person minderjährig oder ist eine 
Betreuerin oder ein Betreuer angeordnet, sind die 
Personensorgeberechtigten der betroffenen Person 
für die Einhaltung der Absonderung verantwortlich.

5.3	 Ist die Arbeitsfähigkeit in der Pflege, der medizini-
schen Versorgung oder der Eingliederungshilfe trotz 
Ausschöpfung aller organisatorischen Möglichkei-
ten gefährdet, können asymptomatische positiv 
getestete Personen und enge Kontaktpersonen die 
berufliche Tätigkeit unter Beachtung von Auflagen 
zur Einhaltung der Infektionshygiene ausüben („Ar-
beitsquarantäne“). Dies ist nur zur Versorgung von 
an COVID-19 erkrankten Personen unter Tragen ei-
ner FFP2-Maske und der Einhaltung der Hygiene-
maßnahmen gestattet. Die Unterbrechung der Ab-
sonderung gilt ausschließlich für die Ausübung der 
Tätigkeit. Das zuständige Gesundheitsamt ist über 
die Einsatzdauer der abgesonderten Person unver-
züglich zu informieren.

6.	 Beendigung der Maßnahmen

6.1	 Bei Hausstandsangehörigen endet die Absonderung 
10 Tage nach dem Tag an dem das Testergebnis des 
Quellfalls bekannt wurde bzw. die Symptome began-
nen. Ab diesem Tag wird gezählt, bis die Anzahl an 
Tagen der Absonderungszeit erreicht ist (volle Tage). 
Bei den weiteren durch das Gesundheitsamt abge-
sonderten engen Kontaktpersonen endet die Abson-
derung 10 Tage nach dem Tag des letzten Kontakts 
zu dem Quellfall soweit das Gesundheitsamt nichts 
anderes angeordnet hat. 

	 Die Absonderungszeit kann früher beendet werden, 
wenn ein frühestens am 7. Tag vorgenommener An-
tigenschnelltest oder PCR-Test negativ ausfällt. Die 
Absonderung endet mit dem Vorliegen des negati-
ven Testergebnisses. Das Gesundheitsamt ist unter 
Nennung der positiv getesteten Person (Quellfall) 
über das Testergebnis unter Nutzung des Beteili-
gungsportals (https://buergerbeteiligung.sachsen.
de/portal/landkreis-nordsachsen/beteiligung/the-
men) zu informieren. 

	 Alle Schülerinnen und Schülern, die an ihrer Schule 
seriell (regelmäßig) getestet werden, können die Ab-
sonderung beenden, wenn ein frühestens am 5. Tag 
durchgeführter Antigenschnelltest oder PCR-Test 
negativ ausfällt. Die Absonderung endet mit dem 
Vorliegen des negativen Testergebnisses.

	 Das gilt auch für Kinder in Kindergärten, Kinderkrip-
pen und der Kindertagespflege, wenn in der Einrich-
tung eine serielle Testung von Kindern stattfindet. 
Kinder, die Einrichtungen ohne serielle Testung be-
suchen, können die Absonderung beenden, wenn 
ein frühestens am 7. Tag durchgeführter Antigen-
schnelltest oder ein am 5. Tag durchgeführter PCR-
Test negativ ausfällt. Die Absonderung endet mit 
dem Vorliegen des negativen Testergebnisses.

	 Bei Hausstandsangehörigen verlängert sich ihre 
Absonderungszeit als enge Kontaktperson nicht, 
wenn während der Absonderungszeit innerhalb ei-
nes Hausstands eine weitere Person positiv getestet 
wird. Die Voraussetzung ist, dass die Kontaktperson 
keine Symptome entwickelt hat und nicht positiv ge-
testet wurde. 

6.2	 Bei Verdachtspersonen endet die Absonderung 
mit dem Vorliegen eines negativen Testergebnis-
ses (PCR-Test). Das negative Testergebnis ist auf 

Verlangen des Gesundheits-amtes schriftlich oder 
elektronisch zu bestätigen. Ist das Testergebnis der 
Verdachtsperson positiv, gelten die Regelungen zur 
positiv getesteten Person (6.3). 

6.3	 Bei positiv getesteten Personen endet die Absonde-
rung grundsätzlich nach 10 Tagen, wenn am Ende 
der Frist in den letzten 48 Stunden keine Symptome 
auftraten. Zur Beendigung der Absonderung nach 
10 Tagen ist kein Testnachweis erforderlich. Die Ab-
sonderung beginnt mit dem Auftreten von Sympto-
men bzw. ab dem Tag, an dem der Test durchgeführt 
wurde. Ab dem Tag danach wird gezählt bis die An-
zahl an Tagen der Absonderungszeit erreicht ist (vol-
le Tage).

	 Die Absonderung kann vorzeitig beendet werden, 
wenn ein frühestens am 7. Tag vorgenommener An-
tigenschnelltest oder PCR-Test negativ ausfällt und 
48 Stunden Symptomfreiheit bestanden hat. Dem 
negativen Testnachweis ist ein PCR-Testergebnis 
mit einem CT-Wert über 30 gleichgestellt.

	 Bei fortbestehendem Nachweis von SARS-CoV-2 
über den Absonderungszeitraum hinaus kann das 
Gesundheitsamt die Absonderung um längstens 
sieben Tage verlängern bzw. andere Maßnahmen 
ergreifen. 

	 Bei Personen, deren positiver Antigenschnelltest 
nicht durch den im Anschluss durchge-führten PCR-
Test bestätigt wird, endet die Absonderung sofort 
mit dem Vorliegen des negativen PCR-Testergeb-
nisses. Dies gilt auch für die zur Absonderung ver-
pflichteten Hausstandsangehörigen.

6.4	 Alle Testungen zur Beendigung der Maßnahmen 
nach Nr. 6 müssen als Fremdtestung durch einen 
Leistungserbringer nach § 6 Abs. 1 Coronavirus-
Testverordnung (TestV), wie zum Beispiel Apothe-
ken, Rettungs- und Hilfsorganisationen oder beauf-
tragte Teststellen erfolgen. Bei Schülerinnen und 
Schülern kann der Antigenschnelltest auch in der 
Schule unter Aufsicht erfolgen, wenn die Testung 
bei einem Leistungserbringer nicht möglich ist. 

	 Sofern eine Testung mittels Antigenschnelltest er-
folgt, muss dieser die durch das Paul-Ehrlich-Institut 
in Abstimmung mit dem Robert Koch-Institut festge-
legten Mindestkriterien für Antigen-Tests erfüllen. 

	 Der Nachweis des negativen Testergebnisses ist für 
den Zeitraum von acht Wochen aufzubewahren und 
auf Verlangen vorzuzeigen.

7	 Zuwiderhandlungen

	 Eine Zuwiderhandlung gegen diese Allgemeinver-
fügung kann nach § 73 Abs. 1a Nr. 6 i.V.m. Abs.2 
IfSG als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße 
bis zu 25.000 EUR geahndet werden. Wird die Zu-
widerhandlung vorsätzlich begangen und dadurch 
die Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-19) verbrei-
tet, kann dies gemäß § 74 IfSG als Straftat geahndet 
werden.

8	 Sofortige Vollziehbarkeit, Inkrafttreten, 
	 Außerkrafttreten

	 Diese Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes sofort 
vollziehbar. Sie tritt am 14. März 2022 in Kraft und 
mit Ablauf des 27. März 2022 außer Kraft.
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Begründung

Nach § 28 Abs. 1 Satz 1 IfSG trifft die zuständige Behörde die 
notwendigen Schutzmaßnahmen, insbesondere die in den 
§§ 29 bis 31 IfSG genannten, wenn Kranke, Krankheitsver-
dächtige, Ansteckungsverdächtige oder Ausscheider fest-
gestellt werden, soweit und solange es zur Verhinderung 
der Verbreitung übertragbarer Krankheiten erforderlich ist. 
Die Zuständigkeit des Landkreises Nordsachsen ergibt sich 
aus § 1 Absatz 1 Satz 1 der Verordnung der Sächsischen 
Staatsregierung und des Sächsischen Staatsministeriums 
für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Re-
gelung der Zuständigkeiten nach dem Infektionsschutzge-
setz und für die Kostenerstattung für Impfungen und ande-
re Maßnahmen der Prophylaxe. 

Bei SARS-CoV-2 handelt es sich um einen Krankheitser-
reger im Sinn des § 2 Nr. 1 IfSG, der sich in kurzer Zeit 
weltweit verbreitet. Es war zu beobachten, dass es auch im 
Landkreis Nordsachsen zu einer raschen Verbreitung der 
Infektion in der Bevölkerung gekommen ist. Insbesondere 
bei ungeimpften älteren Menschen und Vorerkrankten be-
steht ein sehr hohes Erkrankungs- und Sterberisiko. Zuneh-
mend erkranken auch jüngere Menschen schwer.

Da derzeit der Anteil der Geimpften an der Gesamtbevölke-
rung noch nicht ausreichend hoch ist und keine wirksamen 
Therapien zur Verfügung stehen, besteht die Gefahr einer 
Verstärkung des Infektionsgeschehens mit erheblichen Fol-
gen für Leben und Gesundheit insb. des ungeimpften Teils 
der Bevölkerung, einer möglichen Überforderung des Ge-
sundheitssystems und der Entwicklung von Virusvarianten 
unvermindert fort.

Nach der Risikobewertung des Robert Koch-Instituts han-
delt es sich weltweit und in Deutschland nach wie vor um 
eine sehr dynamische und ernst zu nehmende Situation. 
Aufgrund der rasanten Verbreitung der Omikronvariante, 
die sich nach derzeitigem Kenntnisstand deutlich schneller 
und effektiver verbreitet als die bisherigen Virusvarianten. 
kommt es zu einer schlagartigen Erhöhung der Infektions-
fälle. Das kann auch zu einer schnellen Überlastung des 
Gesundheitssystems und ggf. weiterer Versorgungsberei-
che führen.

Die Infektionsgefährdung wird für die Gruppe der Unge-
impften als sehr hoch, für die Gruppen der Genesen und 
Geimpften mit vollständiger Impfung als hoch und für die 
Gruppe der Geimpften mit Auffrischimpfung als moderat 
eingeschätzt. 

Gerade angesichts schwerer und lebensbedrohender 
Krankheitsverläufe muss es Ziel sein, durch geeignete 
Maßnahmen eine Ausbreitung der Infektion mit SARS-
CoV-2 soweit wie möglich zeitlich zu verlangsamen. Dazu 
gehört die Absonderung von Personen, die positiv auf das 
Vorhandensein des Coronavirus SARS-CoV-2 getestet wur-
den soweit die Testung und ggfs. auch die Absonderung 
von Kontaktpersonen mit engem Kontakt zu SARS-CoV-2 
infizierten Personen. Nur so können auch die Risikogrup-
pen ausreichend geschützt werden. Die Absonderung ist 
dabei aus infektionsmedizinischer Sicht eine entscheiden-
de Maßnahme zur Unterbrechung möglicher Infektionsket-
ten. 

Aufgrund einer dynamischen Zunahme der Infektionszah-
len ist der Fokus bei den Gesundheitsämtern auf die Be-
arbeitung der Infektionsmeldungen zu legen. Die positiv 
getesteten Personen sind verpflichtet, eigenverantwortlich 
ihre Hausstandsangehörigen auf die Pflicht zur Absonde-
rung hinzuweisen. Kontaktpersonen, die nicht Hausstands-
angehörige sind, haben sich nur auf Anordnung des Ge-
sundheitsamts abzusondern.

Zu Nr. 1:
Unter die Definition einer engen Kontaktperson fallen die 
Personen, die einen engen Kontakt zu SARS-CoV-2 infi-
zierten Personen bzw. COVID-19-Erkrankten im Sinn der 
Empfehlungen „Kontaktpersonennachverfolgung bei 
SARS-CoV-2-Infektionen“ des Robert Koch-Instituts in sei-
ner aktuellen Fassung gehabt haben. In der vorgenannten 
Empfehlung werden die entsprechenden Übertragungswe-
ge der Erkrankung berücksichtigt und mögliche Expositi-
onsszenarien benannt. 

Enger Kontakt als Voraussetzung für die Identifizierung als 
enge Kontaktperson liegt vor, 

−	 wenn über einen Zeitraum von mindestens 10 Minuten 
der Abstand zu dem bestätigten Quellfall weniger als 
1,5 m betragen hat, ohne dass adäquater Schutz gege-
ben war. Adäquater Schutz bedeutet, dass Quellfall und 
Kontaktperson durchgehend und korrekt MNS [Mund-
Nasen-Schutz] oder FFP2-Maske) tragen.

−	 wenn ein Gespräch zwischen Kontaktperson und Quell-
fall (face-to-face-Kontakt, <1,5 m) stattgefunden hat, 
unabhängig von der Gesprächsdauer ohne adäquaten 
Schutz oder mit direktem Kontakt mit dem respiratori-
schen Sekret

−	 wenn sich Kontaktperson und Quellfall im selben Raum 
mit wahrscheinlich hoher Konzentration infektiöser Ae-
rosole unabhängig vom Abstand für länger als 10 Minu-
ten aufgehalten haben auch wenn durchgehend MNS 
[Mund-Nasen-Schutz] oder FFP2-Maske) getragen wur-
de.

Abzugrenzen ist von den aufgeführten Situationen das Tra-
gen von FFP2-Masken als persönliche Schutzausrüstung 
im Rahmen des Arbeitsschutzes oder wenn auch außer-
halb des Arbeitsbereiches davon auszugehen ist, dass die 
Maske korrekt getragen wurde (z. B. nach einer Anleitung 
oder Einweisung in die korrekte Anwendung).

Die Mitglieder eines Hausstandes gehören schon allein auf-
grund der täglichen räumlichen und körperlichen Nähe zu 
den engen Kontaktpersonen. Deswegen wird ihre Abson-
derung ohne Einzelfallprüfung angeordnet. 

Unter Verdachtsperson werden Personen verstanden, die 
Symptome zeigen, die mit einer SARS-CoV-2-Infektion 
vereinbar sind und die sich nach ärztlicher Beratung einer 
solchen Testung unterzogen haben. Als Verdachtspersonen 
werden auch Personen gezählt, die sich selber mittels eines 
sogenannten Selbsttests getestet haben. 

Positiv getestete Personen sind alle Personen, die Kennt-
nis davon haben, dass eine nach Inkrafttreten dieser All-
gemeinverfügung bei ihnen vorgenommene molekular-
biologische Untersuchung auf das Vorhandensein von 
Coronavirus SARS-CoV-2 bzw. ein nach Inkrafttreten dieser 
Allgemeinverfügung bei ihnen vorgenommener Antigen-
test für den direkten Er-regernachweis von SARS-CoV-2 
oder ein unter fachkundiger Aufsicht selbst durchgeführ-
ter Antigenschnelltest oder PCR Test ein positives Ergebnis 
aufweist. 

Die Definitionen, welche Kontaktpersonen von der Abson-
derung befreit sind, werden sowohl durch das Paul-Ehrlich-
Institut und das Robert Koch-Institut veröffentlicht. 

Das Gesundheitsamt des Landkreises Nordsachsen ist für 
den Vollzug des Infektionsschutzgesetzes zuständig. Die 
örtliche Zuständigkeit besteht für betroffene Personen, die 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt im Landkreis Nordsachsen 
haben oder zuletzt hatten. Dies entspricht regelmäßig dem 
Wohnsitz der Personen.

Bei Gefahr im Verzug gilt eine Notzuständigkeit auf der 
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Grundlage des § 3 Abs. 4 Verwaltungsverfahrenssetz in 
Verbindung mit § 1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
für den Freistaat Sachsen auch für betroffene Personen, 
die nicht ihren gewöhnlichen Aufenthalt im Landkreis 
Nordsachsen haben oder zuletzt hatten. Unaufschiebbare 
Maßnahmen müssen danach durch das örtliche Gesund-
heitsamt getroffen werden, in dessen Bezirk der Anlass für 
die Amtshandlung hervortritt. In Anbetracht der genannten 
erheblichen Gefahren für die Gesundheit, die körperliche 
Unversehrtheit und das Leben zahlreicher Personen durch 
schwere und lebensbedrohende Krankheitsverläufe be-
steht Gefahr in Verzug bei allen betroffenen Personen, für 
die im Landkreis Nordsachsen der Anlass für die Absonde-
rung hervortritt. Die sofortige Entscheidung ist zur Verhin-
derung der weiteren Verbreitung des Coronavirus SARS-
CoV-2 und damit im öffentlichen Interesse notwendig. Die 
Zuständigkeit endet dort, wo die eigentlich zuständige Be-
hörde wieder handlungsfähig ist. Das eigentlich örtlich zu-
ständige Gesundheitsamt wird unverzüglich unterrichtet.

Zu Nr. 2:
Hausstandsangehörige müssen sich eigenverantwortlich 
und ohne Anordnung durch das Gesundheitsamt unver-
züglich nach Kenntniserlangung von dem positiven Tes-
tergebnis der im Hausstand wohnenden Person (1.4) in 
Absonderung begeben. Ausgenommen von der kategori-
schen Absonderungspflicht der Hausstandsangehörigen 
sind diejenigen, die um den Zeitpunkt der Testung bzw. ab 
Auftreten der ersten Symptome des Quellfalls sowie in den 
zwei Tagen vor diesem Zeitpunkt keinen Kontakt zu dieser 
Person hatten und ihrerseits keine typischen Symptome 
aufweisen. Außerdem sind die zum Zeitpunkt des Kontak-
tes bereits immunisierten Personen (1.5) für einen definier-
ten Zeitraum ausgenommen. 

Das Gesundheitsamt kann darüber hinaus die Absonde-
rung von engen Kontaktpersonen, die nicht Hausstandsan-
gehörige sind, anordnen. Die Ausnahmen für Hausstands-
angehörige gelten hier analog.

Der Nachweis der Impfung erfolgt durch den Impfausweis 
oder die Impfbescheinigung (§ 22 IfSG). Entsprechende Ko-
pien bzw. digitale Nachweise sind auf Verlangen dem Ge-
sundheitsamt vorzulegen. 

Allen Personen, die Kontakt mit einer positiv getesteten 
Person hatten und nicht abgesondert sind, wird dringlich 
empfohlen, Maßnahmen des Infektionsschutzes, wie Kon-
taktreduktion oder Mund-Nasen-Schutz einzuhalten.

Zur Eindämmung von Infektionen ist es zudem erforder-
lich, dass sich auch diejenigen Per-sonen, die Sympto-
me zeigen, die auf eine SARS-CoV-2-Infektion hindeuten 
(COVID-19-typische Symptome) und die sich aufgrund 
der Symptome nach ärztlicher Beratung einer Testung auf 
SARS-CoV-2 unterzogen haben (Verdachtspersonen), zu-
nächst in Absonderung begeben. Der beratende Arzt hat 
die Verdachtsperson über die Verpflichtung zur Quarantäne 
zu informieren. Die Meldepflicht nach § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
Buchst. t und § 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 44a IfSG, die auch in Fäl-
len gilt in denen die betreffende Person nicht bereit ist, sich 
freiwillig einer Testung zu unterziehen, bleibt unberührt. 
Für Personen, die sich ohne Symptome einer lediglich aus 
epidemiologischer Indikation vorsorglich vorgenommenen 
Testung (etwa einer sogenannten „Reihentestung“) unter-
ziehen, gilt die Pflicht zur Absonderung nach dieser Allge-
meinverfügung nicht, solange kein positives Testergebnis 
vorliegt.

Darüber hinaus ist unabdingbar, dass sich Personen mit 
einem positiven Testergebnis unverzüglich nach Kennt-
niserlangung absondern müssen. Die Infektion mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2 kann auch durch asymptomati-

sche Personen übertragen werden. Liegt ein positives Tes-
tergebnis vor, bestehen dringende Anhaltspunkte für eine 
Infektion. Hierbei kommt es nicht darauf an, wo und aus 
welchem Anlass die Testung vorgenommen wurde. Damit 
die positiv getestete Person sich und ggf. ihre Hausstands-
angehörigen unverzüglich absondern kann, informiert die 
das Testergebnis bekanntgebende Stelle bzw. Person auch 
über die Pflicht zur Absonderung.

Personen, die mittels eines Antigentests positiv getestet 
wurden, müssen eine bestätigende Testung mit einem 
Nukleinsäurenachweis (z. B. PCR-Test) durchführen, um 
potenzielle falsch-positive Testergebnisse auszuschließen. 
Wenn der PCR-Test negativ ausfällt, endet die Pflicht zur 
Absonderung für die Person und ggf. ihre Hausstandsan-
gehörigen. Der Nachweis über das negative Testergebnis 
ist für einen Zeitraum von acht Wochen aufzubewah-ren 
und auf Verlangen vorzuzeigen.
Die positiv getestete Person ist angehalten, den PCR-Test-
nachweis aufzubewahren. Bei Bedarf kann auf der Grund-
lage von § 22 Absatz 6 des Infektionsschutzgesetzes in Apo-
the-ken ein COVID-19-Genesenenzertifikat erstellt werden.

Personen, die die Corona-Warn-App nutzen, wird dringend 
empfohlen, das positive Testergebnis dort zu teilen. Die 
Nutzung der Corona-Warn-App ist freiwillig, insofern ist 
hier lediglich ein Appell und keine rechtlich verpflichtende 
Anordnung möglich. Dennoch wird dies in die Allgemein-
verfügung aufgenommen, um möglichst viele potenzielle 
Kontaktper-sonen zu warnen, allgemein die Nutzung der 
Corona-Warn-App zu befördern und das eigenverantwort-
liche Handeln zu stärken. Der Freistaat Sachsen empfiehlt 
die Nutzung der Corona-Warn-App. 

Zu Nr. 3:
Um die notwendigen Maßnahmen der Absonderung erfül-
len zu können, ist es von entscheidender Bedeutung, dass 
die betroffenen Personen Kenntnis ihrer Pflichten erlangen.

Zur digitalen Bearbeitung von Infektionsmeldungen, ist die 
entsprechende Übermittlung der Meldungen notwendig. 
Zudem bedarf es der Mitteilung der Mobiltelefonnummer 
und die E-Mail-Adresse als weitere Kontaktdaten gemäß § 
9 IfSG.

Zu Nr. 4:
Das zu führende Tagebuch unterstützt die Personen, früh-
zeitig Krankheitssymptome zu erkennen, den Zeitraum der 
Symptomfreiheit einzugrenzen und ermöglicht dem Ge-
sundheitsamt gesundheitliche Risiken von anderen Perso-
nen, z. B. der Hausstandsangehörigen, sowie den Verlauf 
der Absonderung bzw. Erkrankung einschätzen zu können.

Zu Nr. 5.:
Mit den Regelungen wird erreicht, dass eine notwendi-
ge medizinische Behandlung oder ein Rettungstransport 
möglich ist. Gleichzeitig wird aber auch ein ausreichender 
Schutz Dritter vor einer Infektion sichergestellt. Außerdem 
ist es erforderlich, dass auch minderjährige Kontaktperso-
nen und Verdachtspersonen bzw. solche, die eine Betreu-
erin bzw. einen Betreuer haben, unter die Regelungen zur 
Absonderung fallen. Die in diesem Fall verantwortliche 
Person muss festgelegt werden.

Ist die Arbeitsfähigkeit in der Pflege, der medizinischen Ver-
sorgung oder der Eingliederungshilfe trotz Ausschöpfung 
aller organisatorischen Möglichkeiten gefährdet, können 
asymptomatische positiv getestete Personen und enge 
Kontaktpersonen die berufliche Tätigkeit unter Beachtung 
von Auflagen zur Einhaltung der Infektionshygiene aus-
üben („Arbeitsquarantäne“). Dies ist nur zur Versorgung 
von an COVID-19 erkrankten Personen unter Tragen einer 
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FFP2-Maske und der Einhaltung der Hygienemaßnahmen 
gestattet. Die Unterbrechung der Absonderung gilt aus-
schließlich für die Ausübung der Tätigkeit. Das zuständige 
Gesundheitsamt ist über die Einsatzdauer der abgesonder-
ten Person unverzüglich zu informieren.

Mit dieser Regelung kann auf den Bedarf bei akutem Per-
sonalmangel reagiert werden. Der Einsatz darf nur bei an 
COVID-19 erkrankten Personen erfolgen, um den Schutz 
der vulnerablen Personengruppen zu gewährleisten.

Zu Nr. 6.:
Die Absonderung kann erst dann beendet werden, wenn 
der enge Kontakt einer Person mit einer SARS-CoV-2 in-
fizierten Person, der zur anschließenden Absonderung 
geführt hat, mindestens 10 Tage zurückliegt und während 
der ganzen Zeit der Isolation keine für COVID-19 typischen 
Symptome aufgetreten sind. Die Absonderungszeit kann 
früher beendet werden, wenn ein frühestens am 7. Tag 
vorgenommener PCR-Test oder Antigenschnelltest negativ 
ausfällt. 

Ausnahmen bestehen für Schülerinnen und Schüler, die 
an ihrer Schule der seriellen Testpflicht unterliegen. Diese 
können die Absonderung bereits am 5. Tag beenden, wenn 
ein Antigenschnelltest oder PCR-Test negativ ausfällt. Der 
Begründung dafür ist, dass in den sächsischen Schulen 
eine serielle Testung stattfindet. 

Die Absonderung endet grundsätzlich mit dem Vorliegen 
des negativen Testergebnisses. Das Dokument des negati-
ven Testergebnisses ist für die Dauer von acht Wochen auf-
zubewahren und auf Verlangen dem Gesundheitsamt vor-
zulegen. Die Testung muss als Fremdtestung durch einen 
Leistungserbringer nach § 6 Abs. 1 Coronavirus-Testver-
ordnung (TestV), wie zum Beispiel Arztpraxen, Apotheken 
oder beauftragte Teststellen erfolgen. Der Antigenschnell-
test muss die durch das Paul-Ehrlich-Institut in Abstim-
mung mit dem Robert Koch-Institut festgelegten Mindest-
kriterien für Antigen-Tests erfüllen. Der Antigenschnelltest 
muss die durch das Paul-Ehrlich-Institut in Abstimmung 
mit dem Robert Koch-Institut festgelegten Mindestkriteri-
en für Antigen-Tests erfüllen und vom Paul-Ehrlich-Institut 
eva-luiert wurden. 
Abweichend von vorgenannter Regelung können Schüle-
rinnen und Schüler den Antigenschnelltest auch unter Auf-
sicht in der Schule durchzuführen, wenn die Testung nicht 
bei einem Leistungserbringer erfolgen kann.

Die Absonderung der Verdachtsperson endet mit dem 
Vorliegen eines negativen Testergebnisses (PCR-Test). Bei 
positivem Ergebnis des PCR-Test muss die Absonderung 
gemäß den Regelungen für positiv getestete Personen 
fortgesetzt werden. 

Bei positiv getesteten Personen endet die Absonderung 
grundsätzlich nach 10 Tagen, wenn am Ende der Frist in 
den letzten 48 Stunden keine Symptome auftraten. Die 
Absonderung kann vorzeitig beendet werden, wenn ein 
frühestens am 7. Tag vorgenommener Antigenschnelltest 
oder PCR-Test negativ ausfällt und 48 Stunden Symptom-
freiheit bestanden hat. Dem negativen Testnachweis ist 
ein positives PCR-Testergebnis mit einem CT-Wert über 30 
gleichgestellt.

Besteht der Verdacht oder der Nachweis, dass die betroffe-
ne Person weiterhin SARS-CoV-2-positiv und infektiös ist, 
kann das Gesundheitsamt die Absonderung verlängern 
bzw. andere Maßnahmen ergreifen. Aus Gründen der Ver-
hältnismäßigkeit ist die Verlängerung der Absonderung 
auf sieben Tage zu beschränken. Hier gilt es bei besonde-
ren Patientengruppen, wie z. B. immunsupprimierten Per-
sonen, eine dauerhafte Absonderung zu vermeiden. 

Zu Nr. 7:
Eine Zuwiderhandlung gegen diese Allgemeinverfügung 
kann nach § 73 Abs. 1a Nr. 6 i.V.m. Abs. 2 IfSG als Ord-
nungswidrigkeit mit einer Geldbuße bis zu 25.000 EUR 
geahndet werden. Wird die Zuwiderhandlung vorsätzlich 
begangen und dadurch die Coronavirus-Krankheit-2019 
(COVID-19) verbreitet, kann dies gemäß § 74 IfSG als Straf-
tat geahndet werden.

Zu Nr. 8:
Die Vorschrift regelt das Inkrafttreten sowie die Befristung 
der Allgemeinverfügung. Die Allgemeinverfügung gilt zu-
nächst vom 14. März 2022 bis einschließlich 27. März 2022 
und ist gemäß § 28 Abs. 3 IfSG in Verbindung mit § 16 Abs. 
8 IfSG kraft Gesetzes sofort vollzieh-bar.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Allgemeinverfügung des Landratsamtes 
Nordsachsen kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe und soweit eine subjektive Rechtsverletzung geltend 
gemacht werden kann schriftlich oder zur Niederschrift Wi-
derspruch erhoben werden beim Landratsamt Nordsach-
sen, Schloßstraße 27 in 04860 Torgau oder den Außenstel-
len 

Südring 17, 04860 Torgau,
Fischerstraße 26, 04860 Torgau,

Richard-Wagner-Straße 7a und 7b, 04509 Delitzsch,
Dr.-Belian-Straße 1, 4 und 5, 04838 Eilenburg,

Friedrich-Naumann-Promenade 9, 04758 Oschatz.

Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt 
werden. Der elektronischen Form genügt ein Dokument, 
das mit einer qualifizierten elektronischen Signatur ver-
sehen ist und an die Adresse eu.dlr@lra-nordsachsen.de 
gesendet wird. Die Schriftform kann auch ersetzt werden 
durch die Versendung eines elektronischen Dokuments mit 
der Versandart nach § 5 Abs. 5 des De-Mail-Gesetzes. Die 
De-Mail-Adresse lautet: poststelle@lra-nordsachsen.de-
mail.de.

Hinweise:

Widerspruch und Klage gegen die Anordnungen dieser All-
gemeinverfügung haben nach § 28 Abs. 3 IfSG in Verbin-
dung mit § 16 Abs. 8 IfSG keine aufschiebende Wirkung. 
Eine ganz oder teilweise Anordnung der aufschiebenden 
Wirkung kann aufgrund eines in schriftlicher oder elektro-
nischer Form oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
gestellten Antrages bei dem Verwaltungsgericht Leipzig, 
Rathenaustraße 40, 04179 Leipzig, erfolgen. Die elektro-
nische Erhebung des Antrages ist nach Maßgabe des § 55 
a der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) sowie der Elek-
tronischer-Rechtsverkehr-Verordnung (ERVV) in der jeweils 
geltenden Fassung möglich.

Diese Allgemeinverfügung ist gemäß der Bekanntma-
chungssatzung des Landkreises Nordsachsen als Notbe-
kanntmachung in der Veröffentlichung auf der Internetseite 
des Landkreises Nordsachsen (www.landkreis-nordsach-
sen.de) einzusehen.
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den Fassung möglich. 
 
Diese Allgemeinverfügung ist gemäß der Bekanntmachungssatzung des Landkreises Nord-
sachsen als Notbekanntmachung in der Veröffentlichung auf der Internetseite des Land-
kreises Nordsachsen (www.landkreis-nordsachsen.de) einzusehen. 
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Bekanntmachungen

Bekanntmachungen

Büro Kreistag

Amt für Wirtschaftsförderung  
und Landwirtschaft

Öffentlicher Hinweis 
Reg.-Nr. 131/2022

Information an Landwirte und 
Landwirtschaftsbetriebe

Die Untere Landwirtschaftsbehörde hat über die Genehmi-
gung zum Verkauf der nachstehenden Grundstücke nach 
dem Grundstückverkehrsgesetz (GrdstVG vom 28.07.1961, 
zuletzt geändert am 27.11.2008, BGBl. I S. 2586) zu entschei-
den:

Öffentlicher Hinweis 
Reg.-Nr. 149/2022

Information an Land-/Forstwirte und
Land-/Forstwirtschaftsbetriebe

Die Untere Landwirtschaftsbehörde hat über die Genehmi-
gung zum Verkauf der nachstehenden Grundstücke nach 
dem Grundstückverkehrsgesetz (GrdstVG vom 28.07.1961, 
zuletzt geändert am 27.11.2008, BGBl. I S. 2586) zu entschei-
den:

Gemarkung
(Stadt)

Flur-
stücks-

Nr.

Größe 
in ha

Nutzungsart gem. 
Angaben im Vertrag/ 

Katasterkarte

Dahlen (Dahlen) 2850/3                      0,3303 Landwirtschaftsfläche

Dahlen (Dahlen) 2877         4,5760 4,5145 ha Landwirtschaftsfläche, 
0,0615 ha Waldfläche

Dahlen (Dahlen) 2883 1,3339 Landwirtschaftsfläche

Dahlen (Dahlen) 3055 0,4299 0,4185 ha Landwirtschaftsfläche, 
0,0114 ha Fließgewässer

Gemarkung
(Gemeinde 
Dreiheide)

Flur-
stücks-

Nr.

Größe 
in ha

Nutzungsart gem. 
Angaben im Vertrag/ 

Katasterkarte

Weidenhain Flur 1 28                          0,4690 Waldfläche

Weidenhain Flur 1 30/2                            1,3600 Waldfläche

Weidenhain Flur 1 43/2         1,4730 Waldfläche

Leistungsfähigen land- und forstwirtschaftlichen Unterneh-
men, die zur Aufstockung ihres Betriebes am Erwerb der 
Grundstücke interessiert wären, wird Gelegenheit gege-
ben, dem

Landratsamt Nordsachsen
Amt für Wirtschaftsförderung und Landwirtschaft

04855 Torgau

bis zum 24.03.2022 ihr Erwerbsinteresse schriftlich zu be-
kunden und mitzuteilen, welchen Preis sie bei einer even-
tuell gegebenen Erwerbsmöglichkeit anbieten würden.
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass die Mitteilung 
eines Erwerbsinteressenten keinerlei Erwerbsansprüche 
begründet und den Absender nicht zum Beteiligten am 
Verwaltungsverfahren macht.

Rentzsch 
SGL Landwirtschaft

In der  9. öffentlichen Sitzung des Jugendhilfeausschusses 
am 1. März 2022 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Betreff		�   Beschluss-Nr.

➢	 Antrag des Deutschen Kinderschutz-� 048/22 JHA
	 bundes, Ortsverband Leipzig e. V., auf 
	 eine Projektförderung für das Kinder- und 
	 Jugendtelefon im Jahr 2022
➢	 Gewährung pauschalierter Fördermittel � 049/22 JHA
	 für Investitionsmaßnahmen in Kindertages-
	 einrichtungen des Landkreises Nordsachsen auf 
	 der Grundlage der Förderrichtlinie KitaBau – 
	 Vergabe von Landesmitteln 2022 bis 2024

Die hier genannten Beschlüsse (öffentlicher Teil) können 
im Landratsamt Nordsachsen, Schloßstraße 27, 04860 
Torgau, Büro Kreistag (Zimmer 335) eingesehen werden.
		

Leistungsfähigen land- und forstwirtschaftlichen Unterneh-
men, die zur Aufstockung ihres Betriebes am Erwerb der 
Grundstücke interessiert wären, wird Gelegenheit gege-
ben, dem

Landratsamt Nordsachsen
Amt für Wirtschaftsförderung und Landwirtschaft

04855 Torgau

bis zum 24.03.2022 ihr Erwerbsinteresse schriftlich zu be-
kunden und mitzuteilen, welchen Preis sie bei einer even-
tuell gegebenen Erwerbsmöglichkeit anbieten würden.
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass die Mitteilung 
eines Erwerbsinteressenten keinerlei Erwerbsansprüche 
begründet und den Absender nicht zum Beteiligten am 
Verwaltungsverfahren macht.

Rentzsch 
SGL Landwirtschaft
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Dezernat Bau und Umwelt

Bekanntmachungen

Amt für Wirtschaftsförderung
Landwirtschaft und Tourismus

Existenzgründerberatungen
In engem Zusammenwirken mit Banken, der Agentur für 
Arbeit, der IHK zu Leipzig und der Handwerkskammer 
Leipzig können alle Bürger, die an einer Existenzgrün-
dung interessiert sind, kostenlose Beratungsleistungen 
in Anspruch nehmen.
Existenzgründerberatungen der WFG – Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft mbH des Landkreises Nordsachsen 
und des Amtes für Wirtschaftsförderung und Landwirt-
schaft des Landkreises Nordsachsen werden wie folgt 
durchgeführt:

In Delitzsch
Haus der Wirtschaft, August-Bebel-Straße 2
donnerstags in der Zeit von 13.00 bis 16.00 Uhr
Zur Terminabstimmung wenden Sie sich bitte an 
Dr. Tilo Köhler-Cronenberg, Telefon 03421 758-1058 oder 
tilo.koehler-cronenberg@lra-nordsachsen.de.

In Oschatz
Landratsamt Nordsachsen, Außenstelle Oschatz, 
Friedrich-Naumann-Promenade 9, 04758 Oschatz
mittwochs in der Zeit von 13.00 bis 16.00 Uhr
Eine Terminvereinbarung ist unbedingt erforderlich. 
Bitte wenden Sie sich diesbezüglich an 
Torsten Simon, Telefon 03421 758-1061 oder 
Torsten.Simon@lra-nordsachsen.de.

In Torgau
Landratsamt Nordsachsen
Schloßstraße 27, Flügel C, Zi. 226, 04860 Torgau
(kein fester Beratungstag)
Bitte wenden Sie sich diesbezüglich an 
Torsten Simon, Tel. 03421 758-1061 oder 
Torsten.Simon@lra-nordsachsen.de.

Bekanntgabe der Offenlegung der 
Änderung von Daten des 

Liegenschaftskatasters nach § 14 Abs. 7 
Sächsisches Vermessungs- und 

Katastergesetz (SächsVermKatG)

Das Vermessungsamt Nordsachsen hat Daten des Liegen-
schaftskatasters geändert:

Antragsnummer: 730_2019_1004616

Betroffene Flurstücke
	 Gemarkung Zschepplin Flur 2 (3422): 2, 24, 159
	 Gemarkung Zschepplin Flur 3 (3423): 26, 29, 30, 41, 118

Art der Änderung
1.     Berichtigung eines Zeichenfehlers

Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des Lie-
genschaftskatasters durch Offenlegung bekannt gemacht. 
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf diesem Wege er-
gibt sich aus § 14 Abs. 7 Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 

148), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Feb-
ruar 2021 (SächsGVBl. S. 242) geändert worden ist, in Ver-
bindung mit § 9 Absatz 2 der Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz vom 
6. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 271), die zuletzt durch Artikel 
2 der Verordnung vom 29. Juni 2019 (SächsGVBl. S. 551) 
geändert worden ist.

Der Landkreis Nordsachsen ist nach § 2 des SächsVerm-
KatG für die Fortführung der Daten des Liegenschaftskata-
sters seines Gebietes zuständig. Der Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften des § 14 
SächsVermKatG zugrunde.

Die Unterlagen liegen ab dem

14.03.2022 bis zum 13.04.2022
in der Geschäftsstelle des

Vermessungsamtes Nordsachsen
Dr.-Belian-Str. 5, 04838 Eilenburg

in der Zeit

Dienstag: 08:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag: 08:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr

Freitag: 08:30 – 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme bereit.

Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter unserer Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten zur Verfügung. Sie ha-
ben in der Geschäftsstelle auch die Möglichkeit, die Fort-
führungsnachweise und die weiteren Unterlagen zu den 
Änderungen einzusehen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Die Berichtigung eines Zeichenfehlers stellt einen Verwal-
tungsakt dar. Gegen diesen Bescheid des Landratsamtes 
Nordsachsen kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch erho-
ben werden beim Landratsamt Nordsachsen, Schloßstra-
ße 27 in 04860 Torgau oder den Außenstellen Südring 17, 
04860 Torgau, Fischerstraße 26, 04860 Torgau, Richard-
Wagner-Straße 7a und 7b, 04509 Delitzsch, Dr.-Belian-
Straße 1, 4 und 5, 04838 Eilenburg, Friedrich-Naumann-
Promenade 9, 04758 Oschatz. Die Schriftform kann durch 
die elektronische Form ersetzt werden. Der elektronischen 
Form genügt ein Dokument, das mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur versehen ist und an die Adresse 
eu.dlr@lra-nordsachsen.de gesendet wird. Die Schriftform 
kann auch ersetzt werden durch die Versendung eines elek-
tronischen Dokuments mit der Versandart nach § 5 Abs. 
5 des De-Mail-Gesetzes. Die De-Mail-Adresse lautet: post-
stelle@lra-nordsachsen.de-mail.de.

Pahlitzsch
Amtsleiterin



Amtsblatt des Landkreises Nordsachsen, 11. 3. 2022 11

Dezernat Ordnung und Kommunales

Bekanntmachungen

Benachrichtigung
über eine

Öffentliche Zustellung
gemäß § 4 SächsVwVfZG i.V.m. § 10 VwZG

In dem Verwaltungsverfahren des 

Herrn Catalin-Ionut Modrisan
geb. 05.02.1980

in SEC.4(MUN.BUCURESTI)
Matthias-Erzberger-Str. 10

04425 Taucha

ist für Herrn Catalin-Ionut Modrisan ein Bescheid vom 
22.02.2022, Kassenzeichen 113003377 004,
TDO-S 78 im

Landratsamt Nordsachsen
Kfz-Zulassungsbehörde

Südring 17
04860 Torgau

zur Abholung hinterlegt. 

Der vorgenannte Bescheid kann zu den bekannten Öff-
nungszeiten abgeholt werden. 

 

Landratsamt Nordsachsen Bankverbindung  Internet 

Hauptsitz: Sparkasse Leipzig IBAN: DE46 8605 5592 2210 0171 17 info@lra-nordsachsen.de 

Schlossstraße 27 BLZ: 860 555 92 BIC: WELADE8LXXX www.landratsamt-nordsachsen.de 

04860 Torgau KTO: 221 001 7117  poststelle@lra-nordsachsen.de-mail.de        

   
* Kein Zugang für elektronisch signierte sowie verschlüsselte Nachrichten   
 

 
 
 
 
 
 

Benachrichtigung 
über einer 

Öffentliche Zustellung 
gemäß § 4 SächsVwVfZG i.V.m. § 10 VwZG 

 
 
In dem Verwaltungsverfahren des 
 

Herrn Catalin-Ionut Modrisan 
geb. 05.02.1980 

in SEC.4(MUN.BUCURESTI) 
Matthias-Erzberger-Str. 10 

04425 Taucha 
 

ist für Herrn Catalin-Ionut Modrisan ein Bescheid vom 22.02.2022, Kassenzeichen 113003377 004, 
TDO-S 78 im 
 

Landratsamt Nordsachsen 
Kfz-Zulassungsbehörde 

Südring 17 
04860 Torgau 

 
zur Abholung hinterlegt. 
 
Der vorgenannte Bescheid kann zu den Öffnungszeiten abgeholt werden. 
 
Personen, deren rechtliche Interessen durch das o.g. Verwaltungsverfahren berührt werden, 
können unter Vorlage eines entsprechenden Nachweises die Verfügung unter der genannten 
Anschrift einsehen. 
 
Gemäß § 4 SächsVwVfZG i.V.m. § 10 Abs. 2 Satz 6 VwZG gilt der Bescheid an dem Tag als 
zugestellt, an dem seit dem Tage der Veröffentlichung im Amtsblatt zwei Wochen verstrichen 
sind. Es wird darauf hingewiesen, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverlust droht. 
 
 
 

 

Personen, deren rechtliche Interessen durch das o.g. Ver-
waltungsverfahren berührt werden, können unter Vorlage 
eines entsprechenden Nachweises die Verfügung unter der 
genannten Anschrift einsehen.

Gemäß § 4 SächsVwVfZG i.V.m. § 10 Abs. 2 Satz 6 VwZG 
gilt der Bescheid an dem Tag als zugestellt, an dem seit 
dem Tage der Veröffentlichung im Amtsblatt zwei Wochen 
verstrichen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverlust 
droht.

110/Be/081.9.0-377/2021/TO

B e s t a l l u n g s u r k u n d e

Gemäß Artikel 233 § 2 Abs. 3 EGBGB wird hiermit die
 

Gemeinde Naundorf,
Hof,

Am Dorfplatz 3,
04769 Naundorf,

 
vertreten durch die Bürgermeisterin, Frau Cathleen Kramm, 
zum gesetzlichen Vertreter und zur Wahrnehmung der Ei-
gentümerinteressen folgender Person bestellt, dem 
 

Eigentümer unbekannten Aufenthaltes
Paul Clemens Schwarze, geb. unbekannt

bezüglich des im Grundbuch von Hof Blatt 226 
verzeichneten Grundstückes

Flurstück 58 der Gemarkung Rochzahn. 
 
Dem gesetzlichen Vertreter obliegt die Vertretung vorbe-
zeichneter Eigentümer gemäß § 16 VwVfG i. V. m. §§ 1915, 
1793 BGB. 

Es besteht ein Bedürfnis, die Vertretung der Grundstücksei-
gentümer gemäß Art. 233 § 2 Abs. 3 Satz 1 EGBGB sicher-
zustellen.

Das Bedürfnis der Bestellung geht aus dem Antrag der Ge-
meindeverwaltung Naundorf vom 19.05.2021 hervor. Dem-
nach ist ein Verkauf des Grundstückes vorgesehen.  

Nachstehende Grundstücksverfügungen bedürfen gemäß 
§§ 1821 ff. BGB der vorherigen Genehmigung durch die 
Bestallungsbehörde:
 
✓ Veräußerung an Dritte	 ✓ Grundstückstausch
✓ Auseinandersetzung	 ✓ Abschluss von
	 der Gemeinschaft		  Pachtverträgen
✓ Veräußerung eines	 ✓ Belastung mit beschränkt
	 Miteigentumsanteiles		  dinglichen Rechten des 
			   BGB u. a.

Soweit durch Rechtshandlungen des gesetzlichen Vertre-
ters finanzielle Erlöse erzielt werden, sind diese durch den 
Vertreter mündelsicher bei einem anerkannten Kreditin-
stitut anzulegen. Der Bestallungsbehörde ist hierüber ein 
Nachweis zu erbringen.

Die Beendigung der Bestellung erfolgt durch Abberufung 
durch die Bestallungsbehörde, soweit ein gesetzlicher 
Grund hierfür eingetreten ist.
Nach erfolgter Abberufung hat der Vertreter die Bestal-
lungsurkunde der erlassenden Behörde auszuhändigen.

Fleischer
Dezernent
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110/Be/081.9.0-330/2017/DZ

B e s t a l l u n g s u r k u n d e

Gemäß Artikel 233 § 2 Abs. 3 EGBGB wird hiermit die
 

Gemeinde Schönwölkau,
Wölkau,

Parkstraße 11,
04509 Schönwölkau,

 
vertreten durch den Bürgermeister, Herrn Volker Tiefensee, 
zum gesetzlichen Vertreter und zur Wahrnehmung der Ei-
gentümerinteressen folgender Personen bestellt, da die 
Eigentümerrechtsnachfolge nicht zu ermitteln war für die  
 

unbekannten Erben nach
Wilhelmine Krüger, geb. Jentzsch, 

geb. 05.07.1863, gest. 1923

bezüglich des im Grundbuch von Badrina Blatt 66 
verzeichneten Grundstückes

Flurstück 38/46 der Gemarkung Badrina Flur 1. 
 
Dem gesetzlichen Vertreter obliegt die Vertretung vorbe-
zeichneter Eigentümer gemäß § 16 VwVfG i. V. m. §§ 1915, 
1793 BGB. 

Es besteht ein Bedürfnis, die Vertretung der Grundstückei-
gentümer gemäß Art. 233 § 2 Abs. 3 Satz 1 EGBGB sicher-
zustellen.

Das Bedürfnis der Bestellung geht aus dem Antrag der Ge-
meinde Schönwölkau auf Erweiterung der bestehenden 
gesetzlichen Vertretung vom 10.01.2022 hervor. Demnach 
ist ein Verkauf des Grundstückes vorgesehen. 

Nachstehende Grundstücksverfügungen bedürfen gemäß 
§§ 1821 ff. BGB der vorherigen Genehmigung durch die 
Bestallungsbehörde:
 
✓ Veräußerung an Dritte	 ✓ Grundstückstausch
✓ Auseinandersetzung	 ✓ Abschluss von
	 der Gemeinschaft		  Pachtverträgen
✓ Veräußerung eines	 ✓ Belastung mit beschränkt
	 Miteigentumsanteiles		  dinglichen Rechten des 
			   BGB u. a.

Soweit durch Rechtshandlungen des gesetzlichen Vertre-
ters finanzielle Erlöse erzielt werden, sind diese durch den 
Vertreter mündelsicher bei einem anerkannten Kreditin-
stitut anzulegen. Der Bestallungsbehörde ist hierüber ein 
Nachweis zu erbringen.

Die Beendigung der Bestellung erfolgt durch Abberufung 
durch die Bestallungsbehörde, soweit ein gesetzlicher 
Grund hierfür eingetreten ist.
Nach erfolgter Abberufung hat der Vertreter die Bestal-
lungsurkunde der erlassenden Behörde      auszuhändigen.

Fleischer
Dezernent

Dezernat Soziales und Gesundheit

Bekanntmachungen

Öffentliche Zustellung

Das Schriftstück „Rechtswahrungsanzeige mit Auskunfts-
ersuchen“, Az.: 469.31.1.0048/22

für Herrn Steven Detlef Großmann, geb. am 27.11.1983,

zuletzt wohnhaft in Torgauer Str.2, 04860 Dreiheide 
OT Weidenhain

konnte nicht zugestellt werden.
 
Das vorbezeichnete Schriftstück kann während der 
Öffnungszeiten
Dienstag / Donnerstag / Freitag    � 9.00-12.00 Uhr
Dienstag                                      � 13.00-18.00 Uhr
Donnerstag                                 �  13.00-16.00 Uhr

beim
 
Landratsamt Nordsachsen
Jugendamt/Sachgebiet besondere Dienste (UVG)
Friedrich-Naumann-Promenade 9
04758 Oschatz

 
eingesehen und in Empfang genommen werden.
 
Es wird darauf hingewiesen, dass mit dieser öffentlichen 
Zustellung Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen können.
  
Torgau, 21.02.2022
 
gez.
Mandy Renner
Amtsleiterin Jugendamt
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Wir helfen Familien und Kindern 
im Landkreis. Helfen Sie mit – 

werden Sie Familienpate!

Wir suchen Frauen und Männer ab 18 Jahre, die sich ehren-
amtlich für ein gesundes und  glückliches Aufwachsen von 
Kindern im Landkreis Nordsachsen engagieren wollen.

Familienpatinnen und Familienpaten können Eltern in 
folgenden Bereichen unterstützen ...
–	 Kinderbetreuung, um dringende Angelegenheiten 

auch mal allein erledigen zu können
–	 Freizeitaktivitäten mit Kindern gestalten 
	 und begleiten
– 	 Unterstützung bei alltäglichen Aufgaben
–	 Begleitung in belastenden Lebenssituationen
–	 Gesprächspartner, wenn ein „offenes Ohr“ 	

gebraucht wird

Was erwartet Sie in Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit:
–	 flexibler und nach Ihren zeitlichen Ressourcen orien-

tierter Einsatz 
–	 Weiterbildungen rund um das Thema Familie und 

Kinder
–	 regelmäßige Ehrenamtstreffen zum Austausch 
–	 Fahrtkostenpauschale und Versicherungsschutz
…	 und nicht zuletzt dankbare Eltern und glückliche Kinder!

Haben Sie Interesse oder wollen Sie mehr erfahren, dann melden Sie sich einfach bei uns!
Landratsamt Nordsachsen/ Dezernat Soziales 	 Melanie Große - Koordination Ehrenamt
Schloßstraße 27 / 04860 Torgau	 Telefon: 03421/ 758 6523
Fachstelle Familiennetzwerk	 Telefax: 03421/ 758 85 6110
	 E-Mail: melanie.grosse@lra-nordsachsen.de

Der Baustein der ehrenamtlichen 
Familienpatenschaft wird gefördert vom:

	
Landratsamt Nordsachsen/Dezernat 

Soziales/Sozialamt
Schlossstraße 27, 04860 Torgau

Pflegekoordinatorin Carolin Scheffler

Telefon:
03421 758 6204

pflegekoordination@lra-nordsachsen.de

Internet:
www.pflegenetz.sachsen.de

www.cardomap.landkreis-nordsachsen.de
	Die Maßnahme Pflegekoordination wird 

mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundla-
ge des von den Abgeordneten des Sächsi-
schen Landtags beschlossenen Haushaltes

Kinder suchen Familien

Der Pflegekinderdienst sucht Familien für:

–	 Bereitschaftspflege
–	 Vollzeitpflege

Die Pflegeeltern sollten:

–	 liebevoll und tolerant sein
–	 Verständnis für die besondere Situation von 
	 Pflegekindern aufweisen
–	 damit leben können, dass Kinder nicht immer 
	 perfekt sein müssen
–	 Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit dem 
	 Jugendamt und der Herkunftsfamilie haben

Wir möchten gemeinsam mit Ihnen Kindern die  
Chance geben, ein Leben in Geborgenheit in einer 
Pflegefamilie führen zu können.

Ihre Ansprechpartner:

Delitzsch, Wiedemar, Rackwitz und Löbnitz:
Katrin Petersohn
Richard-Wagner-Straße 7a, 04509 Delitzsch
Tel: 03421-758-6140,  
E-Mail: Katrin.Petersohn@lra-nordsachsen.de
 
Schönwölkau, Krostitz, Zschepplin, Jesewitz und  
Eilenburg:
Jessica Underberg
Richard-Wagner-Straße 7a, 04509 Delitzsch
Tel: 03421-758-6538,  
E-Mail: Jessica.Underberg@lra-nordsachsen.de
 
Taucha, Bad Düben und Eilenburg-Ost:
Antje Lungershausen / Stefanie Staab
Schloßstraße 27, 04860 Torgau
Tel: 03421-758-6107,  
E-Mail: Antje.Lungershausen@lra-nordsachsen.de
 
Torgau, Dreiheide, Trossin, Dommitzsch, Elsnig, Beilro-
de, Arzberg, Mockrehna, Doberschütz und Laußig:
Katharina Mann
Schloßstraße 27, 04860 Torgau
Tel: 03421-758-6163,  
E-Mail: Katharina.Mann@lra-nordsachsen.de
 
Mügeln, Wermsdorf, Liebschützberg und Schkeuditz 
(anteilig):
Ines Renner
Friedrich-Naumann-Promenade 9, 04758 Oschatz
Tel: 03421-758-6180,  
E-Mail: Ines.Renner@lra-nordsachsen.de
 
Oschatz, Naundorf, Schkeuditz (anteilig),  
Belgern-Schildau, Dahlen und Cavertitz:
Katharina Mucke
Friedrich-Naumann-Promenade 9, 04758 Oschatz
Tel: 03421-758-6188,  
E-Mail: Katharina.Mucke@lra-nordsachsen.de
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Abwasserzweckverband Mittlere Mulde

Zweckvereinbarung 
Integrierte Regionalleitstelle

Stellenausschreibung

Der Abwasserzweckverband Mittlere Mulde 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
	   

eine(n) Mitarbeiter(in) Kanalnetz (m/w/d)

Die Vergütung der Vollzeitstelle erfolgt leistungsgerecht 
auf der Grundlage des Tarifvertrages für den öffentlichen 
Dienst (TVöD). Die Anstellung soll unbefristet erfolgen. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt 
berücksichtigt.

Den vollständigen Ausschreibungstext sowie Hinweise 
zum Datenschutz finden Sie auf unserer Webseite 
www.azv-mm.de 

Bekanntmachungen  
Zweckverbände

 

Stellenausschreibung 
 
Der Abwasserzweckverband Mittlere 
Mulde sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt 
 
 

 

eine(n) Mitarbeiter(in) Kanalnetz (m/w/d) 
 
Die Vergütung der Vollzeitstelle erfolgt leistungsgerecht auf der Grundlage des Tarifvertrages 
für den öffentlichen Dienst (TVöD). Die Anstellung soll unbefristet erfolgen. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Den vollständigen Ausschreibungstext sowie Hinweise zum Datenschutz finden Sie auf 
unserer Webseite www.azv-mm.de  

Gemeinsamer Ausschuss der
Zweckvereinbarung Integrierte

Regionalleitstelle

Der gemeinsame Ausschuss der Zweckvereinbarung Inte-
grierte Regionalleitstelle zwischen dem Landkreis Nord-
sachsen, dem Landkreis Leipzig und der Stadt Leipzig tagt 
am 24.03., 09.00 Uhr, im Neuen Rathaus der Stadt Leipzig 
im Ratsplenarsaal bzw. als Videokonferenz.

Tagesordnung der 18. Sitzung:
– Benennung einer stellvertretenden Protokollführerin 
– Statusbericht IRLS Leipzig
– Projektierung Leitstelle 2025
– Umlageschlüssel 2021
– nicht öffentliche Beratungsinhalte

Kultur und Schulen

„Classic meets Bad Düben“

Mit klanglicher Grandezza schwebt die Sächsische Bläser-
philharmonie am 20. März um 15 Uhr unter der Leitung 
von David Timm, dem ständigen 1. Gastdirigenten, beim 
4. Anrechtskonzert unter dem Titel „Spitzentanz und Blä-
serklang" über die imaginäre Bühne im Kursaal! Ob zart 
„auf Spitze" oder ausgelassen tanzend, ist eine Auswahl 
an grandiosen Ballettmusiken unter anderem  von Pjotr Il-
jitsch Tschaikowski, Aram Chatschaturjan oder Aaron Cop-
land zu hören. Karten sind im HEIDE SPA an der Kasse zur 
Badelandschaft und Saunawelt erhältlich und außerdem 
über die kostenlose Tickethotline 0800-2181050 sowie on-
line über www.ticketgalerie.de.

Kunsthandwerk im Blickpunkt

Der Torgauer Kunst- und Kulturverein Johann Kentmann 
beteiligt sich vom 1. bis zum 3. April 2022 an den Euro-
päischen Tagen des Kunsthandwerks. Deshalb ruft er nun 
alle Künstlerinnen und Künstler, egal ob Vereinsmitglieder 
oder externe Interessierte, auf, sich zu präsentieren und 
zum kreativen Arbeiten anzuleiten.
Kostenfrei bietet der Verein zur Präsentation den Hof des 
kurfürstlichen Freihauses in der Pfarrstraße 3 in Torgau an. 
Er bietet zudem die professionelle Bewerbung der jeweili-
gen Veranstaltungen an. Die Stände selbst müssten aller-
dings selbst organisiert werden.
Interessenten, die beispielsweise Workshops oder Ge-
sprächsrunden anbieten oder einfach ihre Kunstwerke prä-
sentieren wollen, können unter (03421) 713583 oder per  E-
Mail an info@kleine-galerie-torgau.de Kontakt aufnehmen.

Teilhabeberatung für Menschen
 mit Behinderung 

im Landkreis Nordsachsen

Leipziger Straße 42 (SÜBA Turm) • 04860 Torgau

Ansprechpartnerinnen

Simone Leineweber	 Katharina Gallas		
Telefon: 03421 9000 381	 Telefon: 03421 9000 382
Mobil: 0160 96305573	 Mobil: 0157 51765521

Telefonzeiten
Mo bis Do 08 bis 14 Uhr | Fr 08 bis 12 Uhr

Termine nach Vereinbarung

Kontakt
E-Mail: eutb@vdk-sachsen.de

Internet: www.eutb-torgau.com
Fax: 03421 9000383
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Verschiedenes

ORDENTLICHE MITGLIEDERVERSAMMLUNG
DES ARBEITER-SAMARITER-BUNDES KREISVERBAND 
TORGAU-OSCHATZ E.V.

Einladung

Liebe Samariterinnen, liebe Samariter,

hiermit laden wir Sie herzlich ein zur 
ordentlichen Mitgliederversammlung

am:	 30. März 2022
um:	 18.00 Uhr
Ort:	 ASB-Service-Haus
	 04860 Torgau, Fritz-Schmenkel-Str. 3
im:	 Mehrzweckraumraum im Dachgeschoss

Es wird folgende Tagesordnung vorgeschlagen:

1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Abstimmung über die vorgeschlagene Tagesordnung 
3.	 Abstimmung der Geschäftsordnung
4.	 Wahl des Versammlungsleiters
5.	 Wahl der Mandatsprüfungskommission 
6.	 Berichte der Geschäftsführung, des 

	 Kreisvorstandes und der Kreiskontrollkommission
7.	 Aussprache über die Berichte und Entlastung 

	 des Vorstandes
8.	 Entlastung des Vorstandes 
9.	 Vorstellung der Kandidaten für den Vorstand 

10.	 Vorstellung der Kandidaten für die 
	 Kontrollkommission
11.	 Vorstands- und Kontrollkommissionsneuwahlen
12.	 Wahl der drei Delegierten zur ASB-Landeskonferenz
13.	 Verschiedenes
14.	 Schlusswort des Vorsitzenden

Ergänzende Anträge oder auch Anregungen bitten wir frist-
gerecht in der Geschäftsstelle einzureichen. 

Aufgrund der aktuellen Pandemie-Situation bitten wir um 
vorherige Anmeldung Ihrer Teilnahme in der Geschäfts-
stelle bis 18.03.2022 und weisen darauf hin, dass während 
der Mitgliederversammlung die vorgeschriebenen Hygien-
emaßnahmen zwingend einzuhalten sind.

Wir freuen uns, Sie bei der Jahreshauptversammlung be-
grüßen zu dürfen und verbleiben,

mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag des Vorsitzenden 

Ulrike Brucks
Geschäftsführerin

 

ASB	KV	Torgau-Oschatz	e.V.	–	Fritz-Schmenkel-Str.3	–	04860	TORGAU	–	03421	/	731660	

ORDENTLICHE	MITGLIEDERVERSAMMLUNG	
DES	ARBEITER-SAMARITER-BUNDES	KREISVERBAND	TORGAU-OSCHATZ	E.V.	

Einladung	
Liebe	Samariterinnen,	liebe	Samariter,	

hiermit	laden	wir	Sie	herzlich	ein	zur	ordentlichen	Mitgliederversammlung	
	

am:	 	 30.	März	2022	

um:	 	 18.00	Uhr	
Ort:	 	 ASB-Service-Haus	

04860	Torgau,	Fritz-Schmenkel-Str.	3	
im:	 	 Mehrzweckraumraum	im	Dachgeschoss	
	
Es	wird	folgende	Tagesordnung	vorgeschlagen:	

1. Eröffnung	und	Begrüßung	
2. Abstimmung	über	die	vorgeschlagene	Tagesordnung		
3. Abstimmung	der	Geschäftsordnung	
4. Wahl	des	Versammlungsleiters	
5. Wahl	der	Mandatsprüfungskommission		
6. Berichte	der	Geschäftsführung,	des	Kreisvorstandes	und	der	Kreiskontrollkommission	
7. Aussprache	über	die	Berichte	und	Entlastung	des	Vorstandes	
8. Entlastung	des	Vorstandes		
9. Vorstellung	der	Kandidaten	für	den	Vorstand		
10. Vorstellung	der	Kandidaten	für	die	Kontrollkommission	
11. Vorstands-	und	Kontrollkommissionsneuwahlen	
12. Wahl	der	drei	Delegierten	zur	ASB	Landeskonferenz	
13. Verschiedenes	
14. Schlusswort	des	Vorsitzenden	

Ergänzende	Anträge	oder	auch	Anregungen	bitten	wir	fristgerecht	in	der	Geschäftsstelle	
einzureichen.		

Aufgrund	der	aktuellen	Pandemie-Situation	bitten	wir	um	vorherige	Anmeldung	Ihrer	Teilnahme	in	der		
Geschäftsstelle	bis	18.03.2022	und	weisen	darauf	hin,	dass	während	der	Mitgliederversammlung	die	
vorgeschriebenen	Hygienemaßnahmen	zwingend	einzuhalten	sind.	

Wir	freuen	uns,	Sie	bei	der	Jahreshauptversammlung	begrüßen	zu	dürfen	und	verbleiben,	

mit	freundlichen	Grüßen	
Im	Auftrag	des	Vorsitzenden		
	
	
Ulrike	Brucks	
Geschäftsführerin	

 

Wettbewerb für digitale Projekte

Digitale Projekte auf dem Land sichtbar machen und ihre 
Köpfe dahinter untereinander vernetzen – das sind die ge-
meinsamen Ziele der Initiative „Deutschland – Land der 
Ideen“ und Deutsche Glasfaser mit dem Wettbewerb „Digi-
tale Orte im Land der Ideen“. Bis zum 4. April 2022 können 
sich Projekte und Innovationen aus Sachsen unter www.
digitale-orte.de bewerben, die die Chancen und Potenziale 
der Digitalisierung im ländlichen Raum erfolgreich nutzen. 
Gesucht werden digitale Lösungen aus allen Bereichen des 
ländlichen Lebens, die umsetzungsstark sind, eine Vorbild-
wirkung haben und skalierbar sind, wie beispielsweise ein 
virtueller Marktplatz für die lokalen Versorger, ein Rathaus, 
das seine Dienste digital anbietet, ein Dorf-Chat, der den 
Zusammenhalt vor Ort stärkt oder ein digitales Gesund-
heitsangebot und vieles mehr. Aus allen Einreichungen 
wählt im Anschluss eine Experten-Jury die zehn besten 
Projekte aus. 

Blutspende-Termine im März

An verschiedenen Standorten in Nordsachsen besteht 
im März die Möglichkeit, Blut zu spenden. Eine Terminre-
servierung vorab ist erforderlich. Möglich ist das auf der 
Website www.blutspende-nordost.de. Generell gilt, dass 
der auf dem Blutspendetermin anwesende Arzt oder die 
Ärztin jeweils am Tag der Spende darüber entscheidet, ob 
eine „Spendetauglichkeit“ des potenziellen Blutspenders 
vorliegt. Der Vorab-Spendecheck kann unverbindlich An-
haltspunkte dafür geben, ob die Voraussetzungen für eine 
Blutspende vorliegen: https://www.drk-blutspende.de/
spende-check/nordost. Weitere Informationen werden da-
rüber hinaus unter der kostenlosen Hotline 0800 1194911 
erteilt. Auch nach einer Impfung mit den in Deutschland 
zugelassenen Impfstoffen gegen das Corona-Virus ist eine 
Blutspende am Tag nach der Impfung möglich, sofern sich 
der Geimpfte gesund fühlt.

Datum Spendeort Uhrzeit

Sa. 
19.03.2022

Doberschütz
Freiwillige Feuerwehr, 
Eilenburger Chaussee 12 10:00 – 13:00

Mo. 
21.03.2022

Delitzsch
Bürgerhaus, 
Securiusstraße 34

15:00 – 19:00

Di. 
22.03.2022

Schildau
Rathaussaal, Markt 1 15:30 – 18:30

Di. 
29.03.2022

Dommitzsch
Mehrgenenerationenhaus, 
Leipziger Straße 75

15:00 – 18:30

Mi. 
30.03.2022

Torgau
Arbeit und Bildung e.V., 
Süptitzer Weg 51

14:30 – 18:30
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TERMINE
MOBILES TEAM 1 

ohne Terminbuchung 
(9.00 – 16.00 Uhr)

MOBILES TEAM 2
ohne Terminbuchung 

(9.00 – 16.00 Uhr)

STATIONÄRES TEAM 1
mit und ohne 

Terminbuchung 
(10.00 – 18.00 Uhr)

STATIONÄRES TEAM 2
mit und ohne 

Terminbuchung 
(10.00 – 18.00 Uhr)

14.03.22
(Montag)

Wermsdorf
(Gemeindeverwaltg.) 
Altes Jagdschloss 1
04779 Wermsdorf 

Taucha 
(ehemaliger Konsum)
Klebendorfer Straße 1

04425 Taucha

Eilenburg (Bürgerhaus) 
Franz-Mehring-Str. 23, 

04838 Eilenburg
Terminbuchung unter:

https://sachsen.impftermin-
vergabe.de

Hier auch Impfung mit
 Novavax

Oschatz („O“ – im O-Park) 
Freiherr-vom-Stein-Promenade 

1e, 04758 Oschatz
Terminbuchung unter:

https://sachsen.impftermin-
vergabe.de

15.03.22
(Dienstag)

16.03.22
(Mittwoch)

Dahlen 
(Turnhalle)

Max-Hupfer-Straße 6
04774 Dahlen

17.03.22
(Donnerstag)

18.03.22
(Freitag)

Weidenhain 
(Turnhalle)

Schulstraße 4
04860 Dreiheide

19.03.22
(Sonnabend)

21.03.22
(Montag) Belgern 

(Stadthalle)
Mühlberger Str. 32 a

04874 Belgern

Krippehna
(Gemeinschaftshaus)

Am Dorfplatz 8 a
04838 Zschepplin

22.03.22
(Dienstag)

Badrina(Saal)
Ernst-Thälmann-Straße 20

04509 Schönwölkau

23.03.22
(Mittwoch) Mügeln

(Rathaus)
Markt 1

04769 Mügeln

Rackwitz
(Turnhalle)

Bahnhofstraße 1,
04519 Rackwitz

24.03.22
(Donnerstag)

Löbnitz
(Sportlerheim)

Delitzscher Straße 20 a
04509 Löbnitz

25.03.22
(Freitag) Beilrode

(Ostelbienhalle)
Ernst-Thälmann-Str.
45, 04886 Beilrode

Torgau
(PEP)

Außenring 1
04860 Torgau

26.03.22
(Sonnabend)

28.03.22
(Montag)

Elsnig
(Feuerwehr)
Dorfallee 76a
04880 Elsnig

29.03.22
(Dienstag) n.n. n.n.

30.03.22
(Mittwoch) n.n. n.n.

31.03.22
(Donnerstag) n.n. n.n.

Kreisverband Torgau-Oschatz e.V.
MOBILE IMPFTEAMS NORDSACHSEN März 2022 

(Stand: 10.01.2022)

Eine Impfung (Erst-, Zweit- oder Drittimpfung) ist für alle Impfwilligen ohne Termin möglich. Geimpft wird täglich in der Zeit 
von 9.00 – 16.00 bzw. 10.00 – 18.00 Uhr. In der Regel stehen mRNA-Impfstoffe (Biontech/ Pfizer bzw. Moderna) und der Impf-
stoff von Johnson & Johnson zur Verfügung. 
Bitte bringen Sie Ihre Chipkarte, Ihren Ausweis sowie – falls vorhanden – Ihr gelbes Impfbuch mit.

 


